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An die Firma Anton Küster einen bedeutenden

Zulieferbetrieb für den Ruhrbergbau erinnert
in Gladbeck nur noch der Straßenname ,,Am

Sägewerk" und eine großzügige Grabanlage

auf dem Lamberti-Friedhof. Auf dem ehema-

ligen FirmengeLände steht Wohnbebauung.

Ein repräsentatives Wohnhaus zerstörte der

Bombenkrieg. Das 1950 neuerbaute Haus des

Firmenchefs an der Buerschen Straße über-

nahm die AWo für eine Tagespftegeeinrichtung.

RaLph Eberhard Brachthäuser hat in einem

Buch Anfänge, Entwicklung, Einf luss und

unternehmerisches Handetn der,,Großhand-

lung in Grubenholz und Nutzholz mit Dampf-

sägewerken" nachgezeichnet, beginnend mit

dem getegentlichen Holzverkauf eines Bauern

aus Fel.dhausen bis zum ALLeintieferanten für
die großen Zechen des nördtichen Ruhrgebie-

tes. Ats Fundgrube erwies sich eine Mappe

im Gtadbecker Stadtarchiv mit detailtierten

Angaben zu den geschäftlichen Aktivitäten der

Firma. Er gewann EinbLick in den Umgang mit

Mitarbeitern, Geschäftspartnern, Lieferanten;

Konkurrenten und Zechenleitungen.

Anton Küster erkannte recht f rüh die MögLich-

keiten, die sich ats Holztieferant für die Gruben

mit ihrem riesigen Hotzbedarf ergaben. Bauern

aus der Umgebung der Zechen verkauften aus

ihrem WaLdbestand mehr sporadisch Ho[z an

die Zechen, was wiederum zu häuf igen Eng-

pässen bei den Holzvorräten der Gruben führ-
te. Hier setzte Küster an und errichtete nahe

dem Gladbecker Ostbahnhof ein Sägewerk

mit Gleisanschluss und baute Verbindungen

zu Wal.dbesitzern auch in entfernt gel.egenen

Gebieten auf, in Brandenburg, Mecklenburg,

Russland, Polen und Schweden. Er kaufte rie-

Holzverarbeitung. Foto : Arch iv Ruh nNach richten

sige WaLdf Lächen auf, handelte Lieferverträge

aus, pf tegte Kontakte zu den Zechendirektoren

und versprach sichere Lieferungen. Für etliche

Gruben bLieb die Firma Küster ALleinlieferant;

er scheute sich aber auch nicht, seinerseits

Lieferverträge aufzukündigen, wenn die

Bezah[ung der Grubenhölzer zu lange auf sich

warten Ließ. Küster stieg auf zu einer der füh-

renden Grubenholzhand[ungen des Reviers.

Die Que[[e, aus der Brachthäuser schöpft, ist

natürlich firmengeprägt. Ein nicht bekannter

Mitarbeiter mit sehr guten Kenntnissen hat sie

verfasst, desha[b erfolgen auch Einblicke in

famiLräre und sozial'e Verbindungen, dazu ins

repräsentative Wohnhaus. Entsprechend sei-

ner ch ristlichen Gru ndei nste[[u n g en ga g ierte

Küster sich schon früh in sozialen Bereichen.

So trägt nach einem beträchttichen Zuschuss

das Kirchheltener St. Antonius-HospitaI seinen

Vornamen - auch die örttiche Kunstszene pro-

fitierte: Sänger, BiLdhauer, Ma[er, Schauspieler

und Musiker besuchten die Küster-Vil.l.a.

Heinz Enxing W

Das Buch mit zahlreichen Abbitdungen gibt

lesenswerte Einblicke in die IJnternehmerfa-

mitie und deren Beziehungen über den lokalen

Raum hinaus. Es kostet 19.80 € und ist im

Buchhandel, in der Gladbeck-lnformation und

i m Stiftshaus, Telefon 02043-78?935 erhättlich.
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